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Eine Zuſpitzung der Kriſe in der
Sozialdemokratie

Die Entwicklung die der nun ſchon ſeit Wochen mit
wachſender Erbitterung geführte Kleinkrieg zwiſchen dem

Vorwärts einerſeits und der Kautskyſchen Neuen Zeit
Und der Mehringſchen Leipziger Volksztg andererſeits in
den letzten Tagen genommen hat läßt keinen Zweifel mehr
darüber daß man an einem Punkt angelangt iſt wo tiefe
rinzipielle Gegenſätze klaffen Aus dem anfangs in der
artei vielfach als Bagatelle behandelten Literatengezänk

iſt über Nacht ein bitterernſter an dem Mark der Partei
freſſender Prinzipienſtreit geworden Die Frage des Parla
mentarismus die durch Parteitagsbeſchluß ein für allemal
als erledigt galt erhebt wieder drohend ihr Haupt Und
heute iſt es nicht wie damals eine kleine Gruppe verhältnis
mäßig unbedeutender Genoſſen ſondern hinter ihr ſtehen
ſchiebend und drängend die Oberprieſter des Marxismus
Kautsky und Mehring Die Strafpredigt die von beiden
tagtäglich dem Vorwärts gehalten wird daß er auf die
parlamentariſche Betätigung der Partei ein zu großes Gewicht
lege trifft letzten Endes nicht das Centralorgan der Partei
ondern vielmehr die ſozialdemokratiſche Fraktion und die

ſelbſt
Kautsky und Mehring ſind nur ſcheinbar Gegner der neu

aufgetauchten anarchoſozialiſtiſchen Bewegung in Wirklichkeitſt die Friedebergſche Propaganda die ſtärkſten Wurzeln

ihrer Kraft gerade aus der Kritik der Mehring Kautsky und
Genoſſen an dem Parlamentarismus der Partei Die Ge
dankengänge die Friedeberg in einer am Dienstag ver
anſtalteten Berliner h in der der grimme
Ledebour dem anarchoſozialiſtiſchen Lindwurm den Kopf ab
ſchlagen ſollte entwickelte zeigen in der abfälligen Kritik des
Parlamentarismus eine überraſchende Aehnlichkeit mit zwei
gleichzeitig im Vorwärts bezw der Leipziger Volksztg
erſchienenen Artikeln Kautskys und Mehrings Und was
dieſen konzentriſchen Sturmlauf gegen die Beteiligung der
Sozialdemokratie an dem Parlamentarismus ganz beſonders
intereſſant macht iſt daß ſelbſt die Radikaliſſimi Bebel und
Singer an die ſich bisher noch keine Parteikritik heran
ewagt hat jetzt an den Pranger geſtellt werden Friede
erg erklärte nämlich Einer unſerer hervorragendſten Ver

treter iſt für Aenderung der Uniformen eingetreten er hat
alſo am Militärweſen poſitiv mitgearbeitet an
ſtatt eine ſtrikt ablehnende Haltung einzunehmen Derſelbe
hervorragende Vertreter hat auch geſagt wenn die Gefahr
beſtände daß uns auch nur ein Fetzen deutſchen Landes
entriſſen würde würde er ſelbſt die Flinte auf ſeinen
alten Rücken nehmen um en den Feind zu marſchieren
Ein anderer hervorragender Vertreter der Sozialdemokratie
hat zu einem Jnterviewer des franzöſiſchen Blattes Matin
geſagt Wir ſind patriotiſche Sozialdemokraten und
wenn der Krieg erklärt wird weigert ſich niemand von uns
an die Grenze zu marſchieren Ledebour Wer war denn
das Friedeberg Singer Derſelbe Jnterviewer hat
an Frau Liebknecht Rufe Frau Liebknecht die Frage
gerichtet was die deutſchen Sozialdemokraten tun würden
wenn der Beſitz von ElſaßLothringen Deutſchland ſtreitig
emacht würde und er hat die Antwort erhalten Jhre

flicht würden ſie tun denn ſie ſind Deutſche
Ledebour hat in ſeiner Entgegnung nach dem Referat des

Vorwärts den Genoſſen Bebel auf den der erſtere An
griff zielte nur ſehr matt verteidigt Singer ſoll Ledebour gegen
über die Behauptung des Jnterviewers abgeſtritten haben
ein parteioffizielles Dementi zu dem die Partei doch ganz
abgeſehen von der Bedeutſamkeit der Aeußerung auch einer
Perſon wie Singer gegenüber ſchon aus parteipolitiſchen
Rückſichten verpflichtet geweſen wäre iſt aber nie
erfolgt Danach wird es wohl alſo mit der unbequemen
Aeußerung Singers ebenſo wie mit der von Frau Liebknecht
ſeine Richtigkeit haben

Forſcht man nun nach den Gründen die in dieſer Frage
zwei ſo hervorragende und einflußreiche Vertreter des un
verfälſchten Marxismus wie Kautsky und Mehring an die
eite der Anarcho Sozialiſten geführt haben ſo werden

dieſe wohl nicht ausſchließlich auf perſönlichem Gebiete zu
ſuchen ſein obwohl die beiden marxiſtiſchen Oberbonzen wenn
auch ſie der Nimbus eines Reichstagsabgeordneten um
ſtrahlte wohl ſchwerlich ſo ſcharf zugeſpitzte Pfeile gegen den

arlamentarismus richten würden Der Hauptgrund iſt
aifellos in der Befürchtung zu ſuchen daß das durch dieeßten Wahlen erfolgte Erſagrten der Reviſioniſten

in der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion die Partei
mmer mehr in den Sumpf des Reviſionismus hineinziehen
önnte Dabei hat ein Teil dieſer Reviſioniſten unter

dem Terrorismus der beiden Groß Jnquiſitoren des heiligen
arxismus ſich in der Zwiſchenzeit ſchon wieder einmal

d der Richtung des Jntranſigentismus gehäutet man iſt
aber offenbar und zwar nicht ganz ohne Grund

mißtrauiſch ob dieſe Beſſerung anhalten werde
t n den leitenden Kreiſen der ſozialdemokratiſchen Reichs
agsfraktion hat dieſe unerwartete Zuſpitzung des Literaten
ezänkes zu einer Lebensfrage der Reichstagsfraktion offen
ar ein ſtarkes Unbehagen hervorgerufen man fühlt ſich

ber außerſtande den allzu ſtark angeſchwollenen Strom
t noch eindämmen zu können Herr Bebel der ſonſt
ei der geringſte Kleinigkeit das offizielle Parteiorgan mit
uſchriften ü erſchüttet hat ſich bisher zu dieſer für die

bed r der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion immer
i Wblicher gewordenen Frage weder im Vorwärts noch
ſicheren ungen auch nür mit einer Silbe geäußert

ch nicht weil er hierzu nichts zu ſagen hätte ſondern

weil er aus perſönlicher Erfahrung zu gut weiß wie ge
fährlich es iſt zwei ſolche Kämpen wie Mehring und
Kautsky zu Gegnern zu haben Unter dieſen Umſtänden
gewinnt der Jenenſer Parteitag für die zukünftige Ent
wickelung der Sozialdemokratie eine Bedeutung die ſich zur
Zeit noch gar nicht überſehen läfßzt V

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat auch in dieſem Jahre ſeine Teilnahme
an der Hofjagd in Blankenburg a die in der letzten
Oktoberwoche ſtattfindet in ſichere Ausſicht geſtellt Prinz
Albrecht Regent von Braunſchweig wird um die genannte Zeit
das Jagdſchloß Blankenburg beziehen

Der Kaiſer und die Kolonien
Auf ſeinen Bericht über die Ergebniſſe feiner Unternehmungen

in den Jahren 1903 und 1904 erhielt das Kolonialwirt
haft liche Komitee folgendes Schreiben aus dem Geheimen
Zivilkabinett des deutſchen Kaiſers Dem Kolonialwirtſchaft
lichen Komitee teile ich ergebenſt mit daß ich nicht verfehlt habe
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige den eingeſandten Be
richt über die Arbeit des Kolonialwirtſchaftlichen Komitees für
1903 04 vorzulegen Allerhöchſtdieſelben geruhten mit Intereſſe
von der verdienſtvollen Tätigkeit des Komitees namentlich in
bezug auf die Vorbereitung des Eiſenbahnbaues und die
Einführung der Baumwollkultur in den deutſchen Schutz
gebieten Kenntnis 4 nehmen und laſſen für die Darbietungen
beſtens danken er Geh Kabinettsrat Wirkl Geh Rat
Lucanus

Die Fleiſchunot
Die Stadtverordnetenverſammlung von Berlin beriet geſtern

Anträge zur Fleiſchnotfrage Nachdem Bürgermeiſter Reicke den
Moagiſtratsantrag begründet hatte auf Einſetzung einer gemiſchten
Kommiſſion die beraten ſoll mit welchen Mitteln auf die baldige
Herabminderung der hohen Fleiſchpreiſe hingewirkt werden
könnte und nachdem andere Redner weitergehende Anträge be
gründet hatten wurde einſtimmig beſchloſſen der Magiſtrat
ſolle den Deutſchen Städtetag einberufen der
gegen die Fleiſchnot proteſtieren und bei den Reichs und Landes
behörden auf ſchleunige Aufhebung der Einfuhrverbote für ge
ſundes Fleiſch und Ermäßigung der Viehzölle hinwirken ſoll
Die übrigen Anträge zur Fleiſchnotfrage wurden einſtimmig der
gemiſchten Deputation überwieſen

Den Schlächtern droht die Deutſche Tagesztg die über
die Berliner Fleiſcherverſammlung am Mittwoch ſehr erboſt iſt
wiederum mit der Gründung von Schlächtereigenoſſen
ſchaften und ſtellt ihnen in Ausſicht daß wenn ſie noch
weiter halsſtarrig ſeien und die armen ſchuldloſen Agrarier an
greifen würden die Fleiſch verſorgung der Bevölkerung in
ſtaatliche und ſtädtiſche Regie werde übernommen
werden Die Sache der Agrarier muß verzweifelt ſchlecht
ſtehen wenn ihr Organ ſchon zu ſolchen Drohungen ſeine Zu
flucht zu nehmen genötigt iſt

Der Anarcho Sozialismus in Berlin
Der Anarchoſozialiſt Dr Friedeberg gab wie angekündigt

am Dienstag in der Verſammlung des ſozialdemokratiſchen
Wahlvereins des 6 Berliner Reichstagswahlkreiſes ſeine Än
ſichten über die Weltanſchauung und Taktik desProletariats kund Dr Friedeberg beklagte ſich anfangs
daß er in dem Verſammlungsinſerat nicht Genoſſe genannt
worden ſei er ſei aus der Partei nicht ausgeſchloſſen und ſo
habe man ihn als Genoſſen zu achten Der Redner ſuchte dann
nachzuweiſen daß die Sozialdemokraten im Laufe der Zeit von
der Jdee des Sozialismus abgewichen ſeien Die Furcht vor
dem Worte Anarchismus müſſe ſchwinden Sozialdemokratie und
Anarchismus ſtehen beide auf dem Boden des Klaſſenkampfes
ſie beide ſind beſtimmt das Proletariat zu befreien Der
Anarchismus iſt unſer Endziel die Sozialdemo
kratie iſt der Weg zu demſelben Als den ſtärkſten Faktor
im Klaſſenkampf bezeichnet Friedeberg die pſychologiſche
Umwandlung daneben müſſe der Kämpf ein wirt
ſchaftlicher ſein der politiſche Kampf habe nichts zu be
deuten ſondern im Gegenteil nur Schaden gebracht Friede
berg beklagte auch daß die Sozialdemokratie ſowohl das inter
nationale wie auch das revolutionäre Element abgeſchafft habe
Er meinte und ſtarker Beifall lohnte ihm dafür Wir
haben keine Veranlaſſung gegen den auswärtigen Feind
zu Felde zu ziehen lieber laſſen wir uns im Lande
von den Kruppſchen Kanonen niederſchießen die
ja auch im Auslande gegen uns gerichtet werden Unſer
Klaſſenkampf beruht darauf daß wir der Regierung jede
Heeresfolge verweigern ſo lange ſie nicht gleiches
Recht für alle Staatsbürger gewährt Der Gewertkſchafts
bewegung machte Friedeberg den Vorwurf daß ſie den Klaſſen
kampf verleugne Die Proletarier träten für ihre idealen Güter
nicht mit der nötigen Energie ein Wäre es anders dann
könnte es nicht vorkommen daß ein Soldat Mißhand
lungen erdulde und feige ſeinem Leben ein Ende macht
anſtatt den niederzuſtechen der ihn gepeinigi
hat Geifall Hiexauf machte der Redner für den General
ſtreik Propaganda ohne über die Zeit wann und die Art wie
er eintritt nähere Angaben zu machen Unter ſehr ſtarkem Bei
fall ſchloß Dr Friedeberg Jhm trat Abg Ledebour entgegen
der dem Vorredner den Vorwurf machte er habe Marx nicht
verſtanden und vor allen Dingen betonte daß der parlamentartlſche
Befreiungskampf ein politiſcher ſei Um ihn mit Erfolg zu
führen brauchen wir politiſche Macht Die parlamentariſche
Tätigkeit biete doch die Möglichkeit die Genoſſen pſychologiſch
zu beeinfluſſen wie Friedeberg es wollte Wenn Friedeberg
meint die Jnternationalität der Sozialdemokratie ſei zurück
getreten ſo verwechſelt er Jnternationalität mit Negierung der
Nationalität Wir haben bei aller internationaler Geſinnung
die Nationalität niemals verneint Was das Jnterview Singers
betreffe das im Matin geſtanden habe ſo habe Singer ihm
Ledebour erklärt er habe dem Manne überhaupt nichts geſagt
Frau Liebknecht ſei es wahrſcheinlich ebenſo gegangen Wenn
wir Friedebergs Rat befolgen im Klaſſenſtaat unter keinen Um
ſtänden gegen auswärtige Feinde zu kämpfen ſo münten wir der
Unterjochung des deutſchen Volkes durch die Schergen des
Zarismus mit verſchränkten Armen zuſehen Die leerelhab

Drohung einer Kampfverweigerung verträgt ſich
auch nicht mit dem kühnen Mut den Friedeberg hervorhob
Ledebour verteidigte dann die Gewerkſchaften dagegen daß ſie ſich
gegen den Klaſſenkampf erklärt hätten und ſuchte dann die Unter
ſchiede zwiſchen dem Friedebergſchen anarchiſtiſchen Generalſtreik
und dem politiſchen Maſſenſtreik der allerdings von der Sozial
demokratie angewendet werden könne klarzulegen Verhängnis
voll würde der Anſchluß an die Anarchiſten ſein denn der
Anarchismus ſteht nicht links ſondern rechts von uns wie die
Reviſioniſten und die bürgerlichen Parteien Nachdem Ledebour
ſeine Rede geſchloſſen ſuchte der Vorſitzende Freythaler es
zu verteidigen daß er in dem Jnſerat Friedeberg nicht als Ge
noſſen bezeichnet habe Hierbei entſtand aber ſolche lebhafte
Unruhe wegen der Angriffe Freythalers auf Friedeberg daß die
Verſammlung zeitweiſe vertagt werden mußte Zu einer Die
kuſſion kam es wegen der vorgerückten Abendſtunde nicht Sie
ſoll vielmehr am nächſten Dienstag ſtattfinden

Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften
Der 46 Allgemeine Genoſſenſchaftstag der deutſchen Er

werbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften in Weſterland beſchäftigte
ſich in ſeiner Hauptverſammlung am Mittwoch mit der Rege
lung des Scheckverkehrs über die Direktor Thorwart
Frankfurt a M berichtete Er nahm darauf Bezug daß der
Reichsbankpräſident Dr Koch jüngſt ein neues Scheckgeſetz in
Ausſicht geſtellt Auf Grund lanugjäbriger Erfahrungen ſtellte
Redner foigende Grundſätze auf die den geſetzgeberiſchen Körper
ſchaften zur Kenntnis gebracht werden ſollen 1 Der Scheck muß
das Datum des Ausſtellungstages tragen auf Sicht lauten ſich
im Text ſelbſt als Scheck bezeichnen und ausſprechen daß er
gegen Guthaben des Ausſtellers bei dem Bezogenen ausgeſchrieben
iſt Wie dieſes Guthaben gebildet wird iſt Sache der Ver
einbarung des Ausſtellers mit dem Bezogenen 2 Schecks können
auf den Jnhaber Ueberbringer oder auf den Namen einer
Perſon oder Firma oder an deren Order ausgeſtellt werden
letztere müſſen gleich Wechſeln indoſſiert werden dagegen haben
Indoſſi auf Jnhaberſchecks keine ſcheckrechtliche Bedeutung ein
Jndoſſo an den Bezogenen gilt als Quittung Der Vezogene
darf den Scheck nicht weiter indoſſieren ihn auch nicht ak,eptieren
3 Mittels Schecks können nur Perſonen Firmen und Tnſtalten
bezogen werden welche Bank und Geldgeſchäfte gewerbsmäßig
betreiben Banken öffentliche Sparkaſſen 4 Die Schecks ſind
von dem Bezogenen aus dem Guthaben des Ausſtellers in der
Reihenfolge einzulöſen in welcher ſie ihm zur Zahlung präſen
tiert werden 5 Schecks ſind gleichgültig ob der Bezogene den
gleichen Wohnort wie der Ausſteller oder einen von dieſem ver
ſchiedenen Wohnort inne hat binnen fünf Tagen zur Zahlung
vorzuzeigen wobei jedoch der Tag der Ausſtellung und dek
Präſentation ſowie Sonn und allgemeine Feiertage nicht mit
gerechnet werden Jſt der Bezogene Mitglied einer Abrechnungs
ſtelle ſo gilt die Einlieferung des Schecks an dieſe als Präſen
tation bei dem Bezogenen 6 Werden auf dem Scheck noch
Firmen an anderen Orten als an dem Wohnorte des Bezogenen
als Zahlſtellen genannt ſo erhöht ſich die zur Wahrung der
Regreßrechte des Jnhabers gegen Ausſteller und Jndoſſenten
einzuhaltende Präſentationspflicht um weitere ſieben Tage
7 Gegen Schecks deren Einlöſung von dem Bezogenen ver
weigert wird kann Proteſt am Wohnort des Bezogenen erhoben
werden auf Grund deſſen der Jnhaber wechſelmäßigen inner
halb dreier Monate geltend zu machenden Regreß gegen ſeine
Vormänner und den Ausſteller erwirbt Er kann den Regreß
gegen dieſe die ihm ſolidariſch haften nach ſeiner Wahl geltend
machen 8 Der Widerruf eines Schecks ſteht dem Ausſteller
erſt nach Ablauf der vorgeſchriebenen Präſentationsfriſt zu
Weder der Tod noch eintretende Rechtsunfähigkeit des Ausſtellers
ziehen den Ausſchluß des Widerrufsrechts des Ausſtellers nach
ſich Dagegen darf der Bezogene Schecks eines Ausſtellers nicht
einlöſen von deſſen Zahlungseinſtellung er Kenntnis erhalten
hat 9 Werden Schecks mit dem Vermerk Nur zur Verrech
nung oder einem ähnlichen Vermerk verſehen ſo wird damit
deren Bareinlöſung an den Jnhaber ausgeſchloſſen ihre Ein
löſung kann vielmehr nur von einer Abrechnungsſtelle deren
Mitglied der Bezogene iſt oder von demjenigen verlangt werden
der bei dem Bezogenen gleichfalls ein Scheckkonto unterhält
Trifft eine dieſer zwei Vorausſetzungen nicht zu ſo wird die
Vorſchrift hinfällig 10 Schecks dürfen weder mit einem Reichs
ſtempel noch mit Landesſtempeln belegt werden 11 Schecks bei
deren Ausſtellung gegen die unter 1 2 und 3 genannten Vor
v verſtoßen wird genießen nicht die Wohltaten des Scheck
geſetzes

Zzum Schluß der Verhandlung wurde Kaſſel als Ort des
nächſten Verbandstages gewählt

Heiratspflicht

O Jn einem Aufſatz Biologen über die Ehe gehen
die Grenzboten u a auf die Schrift Der Ueber
ſchuß an Knabengeburten und ſeine biologiſche
Bedentung von dem bekannten Dorpater Profeſſor
Rauber ein Rauber ſtellt in dieſer Arbeit das Prinzip der
allgemeinen Heiratspflicht auf Dies müſſe der Staat anerkennen
und wenigſtens durch eine Junggeſellenſteuer einen Druck
ausüben aus deren Ertrag die von den Sago ſitzen
gelaſſenen Jungfern unterſtützt werden könnten Die Ehe müſſe
unauflösbar ſein und der Grundſatz anerkannt werden daß
der Verführer der ſeinen Zweck erreicht damit eine Ehe ge
ſchloſſen habe Alle Beamten ſollen nach 25jährigem Dienſt
ſpäteſtens im 60 Lebensjahre in den Ruheſtand treten
damit die jüngere Generation nachrücke und die Möglichkeit
zum Heiraten habe Zu dieſen Vorſchlägen bemerken die
Greuzboten daß ſich bie Junggeſellenſteuer verwirklichen

ließe wenn der Geſetzgeber dieſe Maßregel ernſtlich wolle Die
ſpäte Verſorgung der mittleren und höheren Beamtenſchaft durch
frühzeitige Penſionirung aller Beamten zu beſeitigen würde
wohl an finanziellen Schwierigkeiten ſcheitern

Politiſches
Wie der New York Herald mitteilt hat die deutſche

Reichsregierung einem Herrn J Martin Miller der zum
amerikaniſchen Konſul in Aachen ernannt worden war
das Exequatur verweigert Nach Angabe des amerika
niſchen Blattes iſt die Tatſache vom Staatsdepartement Aus
wärtigen Amt in Waſhington beſtätigt worden Die Ver
weigerung ſei damit begründet worden daß Miller als Journaiſt vor ſeiner Ernennung in von ihm unterzeichneten Zeitungs
artikeln deutſche Beamte und die deutſche Regierung kritiſiert
abe



der Fachſchulen ſei daher anzuſtreben Die k ännien e kaufmänniſche Fort

e u ſel 18 G lDer Evangeliſche Bund lädt zu ſeiner 18 General
verſammlung nach Hamburg vom 12 Oktober ein Durch
die Geſamtverhandlungen die bevorſtehen zieht ſich die Frage
nach der Lage des Proteſtantismus ſei s im deutſchen Vaterlande
felbſt ſei s in der Welt draußen Jn die beiden Länder derLos von Rom Bewegung nach Heſterreich und Frankreich
ühren uns zwei Vorträge Die Bedeutung der evangeliſchen

Schule in Oeſterreich, und die Arbeit der Genfer Evangeliſchen
Geſellſchaft in Frankreich Unter den in der evangeliſchen Welt
rühmlichſt bekannten Namen die ſür die Hamburger Tagung
gewonnen ſind nennen wir u a Profeſſor D Nippold Jena
Dr Weitbrecht Wimpfen P Fickenſcher Fürth P Richter
Schwanebeck und Kirchenrat D Meyer Zwickan der auch wie den
Anfang in Hamburg ſo auch den Schluß in Lübeck dem der
vierte Feſttag der 10 Oktober gewidmet iſt machen wird Der
Vorabend des 8 Oktober wird mit neun verſchiedenen Gottes
dienſten eingeleitet und am Vormittag des 10 Oktober findet die
kirchliche Hauptfeier ſtatt bei der Konſiſtorialrat Lahuſen Berlindie Feſtvredigt hält Außer der Feier in Lübeck am 12 Oktober
iſt am Nachmittag des 11 Oktober eine Fahrt nach Friedrichs
ruh vorgeſehen Ausführliche Programme ſind zu beziehen von
der Hauptgeſchäftsſtelle des Evangeliſchen Bundes in Halle
Albrechtſtraße 38

Koloniales
2 Frankfurt a O iſt dieſer Tage an dem Wiſſmann

Hauſe von der dortigen Abteilung der Kolonialgeſellſchaft eine
Gedenktafel angebracht worden

10 Vereinsverſammlung des Vereins deutſcher
Straßen und Kleinbahnen

Nachdr verb Hg Frankfurt a 6 Sept
J

Unter außerordentlich ſtarker Beteiligung der Vertreter von
Straßen Klein und Nebenbahngeſellſchaften ſowie Staats
behörden und Stadtverwaltungen trat heute früh hier im großen
Saale des Palmengartens die 10 Vereinsverſammlung des
Vereins deutſcher Straßen und Kleinbahnen zuſammen Geh
Oberregierungsrat Kabierski vortragender Rat im Miniſte
rium für öffentliche Arbeiten überbringt die Grüße ſeines Chefs
des Miniſters von Budde der es für ſeine Aufgabe erachte mit
allen Kräften das Kleinbahnweſen zu fördern und der von der
Tagung hierfür wertvolle Anregungen erwarte Er verweiſe
noch auf den demnächſt erſcheinenden Entwurf zu ein
heitlichen Bau und Betriebsvorſchriften für
Straßenbahnen mit Maſchinenbetrieb durch welchen der erſte
Verſuch gemacht werde auf dem Gebiete des Straßenbahn
weſens eine einheitliche Ordnung zu ſchaffen Lebhafter Beifall
Aus den Berichten der Ausſchüſſe iſt hervorzuheben daß die
angeſchloſſenen Bahnverwaltungen mehrfach gezwungen ſind
Stellung gegen Ring bil dungen zu nehmen und zwar gegen
den Ring der vereinigten Glühlichtfabrikanten wie
gegen den der Feuerverſicherungsgeſellſchaften

Zur Verhandlung ſieht weiter die für viele Städte wegen
der von manchen Straßenbahngeſellſchaften erſtrebten Be
ſeitigung bezw Erſchwerung der Abonnements
Zeitkarten uſw gegenwärtig aktuelle Frage der Ver
günſtigungstarife auf Straßenbahnen Der Referent Vollguth
führte aus daß von außergewöhnlichen Verhältniſſen
abgeſehen die Selbſtkoſten für eine einzelne Abonnements
fahrt dieſelben ſind wie für eine Fahrt im Normaltarif und
daß keine Geſichtspunkte vorliegen welche eine andere Berech
nungsweiſe rechtfertigen Nur wenn es gelingen ſollte den
Abonuenten zu verpflichten zurzeit der leeren Tages
plätze zu fahren iſt ein geringerer Selbſtkoſtenanſatz ge
rechtfertigt wie dies in der Praxis z B bei Abonnements
auf alle Linien der Fall iſt die viel von Geſchäftsleuten
gebraucht werden welche ihre Fahrten zwar zum Teil auch
während der Verkehrs Fluten zum anderen Teil auch während
der übrigen Tageszeiten ableiſten

Reg Rat a D Köhler Direktor der Großen Berliner
Straßenbahn erblickt in den Berechnungen ein verdienſtvolles
Werk weil ſie einer großen Zahl von Straßenbahnen klipp und
klar zeigen welch ſchlechte s Geſchäft ſie bishermit ihren
Abonnenten gemacht haben Früher betrachtete man die
Abonnenten als Füllmaterial Der Bericht hat was man
ſchon ahnte nachgewieſen daß dieſer Glaube ein Köhlerglaube
iſt Heiterkeit Der Abonnent beanſprucht denſelben Platz wie
jeder andere Fahrgaſt nur mit erheblichen Vergünſtigungen
Daß die Abonnements beſonders in dem Umfange wie ſie in
manchen Orten benutzt werden ſchädlich ſind hatte man ſchon
gewußt aber die Höhe der Schädlichkeit zeigt uns erſt dieſe Be
rechnung Die Unterſuchung hat auch noch ergeben daß der
Abonnent durchſchnittlich weitere Strecken fährt als
der gewöhnliche Fahrgaſt

Ueber Haftpflicht der Straßenbahnen referierte der
Syndikus des Vereins Rechtsanwalt Dr Wuſeſow

Deutſcher Verband für kanfmänniſches
Unterrichtsweſen

II

Unber Nachdr verb Hg Wiesbaden 7 Sept
Im Centralausſchuß machte Frl Köhler Bückeburg Vor

ſchläge für den Austauſch von Programmen und Schulberichten
der kaufmänniſchen Unterrichtsanſtalten durch Vermittelung des
Verbandsbureaus und Syndikus Dr Senholdt Weimar ver
langte die Veranſtaltung regelmäßiger Ferienkurſe für die
Handelsſchullehrer die im Hauptberuf Volksſchullehrer ſind
Der Abteilung für Fortbildungsſchulen legte der Vorſitzende
Syndikus Dr Behrend Magdeburg eine umfangreiche und
ſehr wertvolle Schrift vor in der er Vorſchläge über die
Gründung Einrichtung von obgligatoriſchen kaufinänniſchen
Fortbildungsſchulen macht Syndikus Dr Frhr v Boenigk
Halberſtadt betonte die wachſende Bedeutung des kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulweſens die die allgemeine Einführung des
Schulzwanges für junge Kaufleute uſw am beſten mittels
Reichsgeſetz angebracht exſcheinen laſſe Syndikus Dr Faul
haberBrandenburg ſchlug vor mit Rückſicht auf die ver
ſchiedene Begrenzung des ſchulpflichtigen Alters beim Orts
wechſel der Fortbildungsſchüler die Reifezeugniſſe dreiſtufiger
kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen als gleichartig anzuſehen

Den Vorſitz in der Abteilung für Handels hochſchulen
führte Kommerzienrat Haben icht Leipzig Prof Dr Kähler
Aachen behandelte die Frage ob ſich die bisherigen Aufnabme
bedingungen an den Handelshochſchulen bewährt haben Als
Erfordernis für vollimmatrikulierte Studierende ſei allmählich
das Reifezeugnis einer neunklaſſigen Anſtalt zu erſtreben
Prof Dr Voigt Frankfurt a M unterſuchte ob die Be
denken welche gegen die Zulaſſung der Ausländer an
den e Hochſchulen geltend gemacht werden auch für
die Handelshochſchulen zutreffend ſind Er führte aus daß die
Stellung der Handelshochſchulen gegenüber den Ausländern eine
andere ſei als die der Techniſchen Hochſchulen Es liege kein
Grund vor Ausländer als ſolche vom Beſuche deutſcher
Handelshochſchulen aus zuſchließen doch noch weniger ſie
vor Jnländern zu begünſtigen wie es häufig infolge der Un
kontrollierbarkeit der Vorbildung der Ausländer geſchehe

Von den weiteren Abteilungen ſei noch die für w eibliche
An geſtellte erwähnt Frl Herrmann Berlin ſprach in
ihr über die Frage wie die Frau für den kaufmänniſchen Beruf
am beſten vorzubereiten ſei Das Schwergewicht der kauf
männiſchen Ausbildung und Fortbildung der weiblichen Hand
lungsgehilfen llege zurzeit in der Fachſchule eine Vermehrung

mit

weibliche Schüler gleich ſein die dispenſierende Handelshochſchule
ſolle mindeſtens das gleiche Maß kaufmänniſcher Kenntniſſe
vermitteln wie die kaufmänniſche Fortbildungsſchule mit direktem
Zwang Frau Walſcher Kaſſel erörterte die Frage der
gemeinſchaftlichen Ausbildung der Handlungsangeſtellten beiderlei
Geſchlechts Die Einführung der Koedukation iſt nach ihr
unter der Vorausſetzung gleicher Betätigung von Lehrern und
er rnnen in den kaufmänniſchen Unterrichtsanftalten anzu
treben

14 Deutſcher Pfarrertag

Neuſtadt a 5 Sept
Den erſten Verhandlungsgegenſtand bildeten die traurigen Be

ſoldungs verhältniſſe der Geiſtlichen in der Pfalz
worüber Pfarrer Mayer Altdorf berichtete Zu einem Grund
gehalt von 2000 M komme nach zehn Jahren eine Zulage von
180 dann nach je fünf Jahren dieſelbe Summe ſodaß mit
45 Dienſtjahren 3440 M als Höchſtgehalt erreicht ſind Der
Geiſtliche bleibt in ſeinen Bezügen ganz bedeutend hinter den
Altersgenoſſen in anderen Berufen zurück Die Fehler ſind daß
das Anfangsgehalt zu gering iſt die erſte Dienſtalterszulage erſt
nach zehn Jahren gegeben wird die Abſtände von fünf zu fünf
Jahren zu groß die Zulagen zu klein ſind die Ausdehnung der
Zulagen auf 45 Jahre zu groß erſcheint Ebenſo ungenügend
ſind die Ruhegehaltsverhältniſſe wonach der Geiſtliche in den
erſten fünf Dienſtjahren 1500 nach 36 Dienſtjahren 2400 M
als Höchſtſumme erhält Alle Eingaben ſind bis jetzt vergeblich
geweſen ſelbſt Andienzen beim Prinzregenten haben nur
Hoffnungen erweckt die nicht erfüllt worden ſind

Der Mitberichterſtatter Pfarrer Dr Schäfer Remſcheid
ſtellte als Grundſätze für Regulierung der Pfarrerbeſoldung die
Forderungen auf daß das Gehalt der Lebensſtellung und den
Lebensverhältniſſen angepaßt ſein müſſe und daß eine Gleich
ſtellung mit Beamten gleichartiger Berufe anzuſtreben ſei Weiter
betonte der Redner die Pflicht des Staates zur auskömmlichen
Beſoldung der Geiſtlichen da der Staat durch Säfku
lariſation des Kirchengutes der Kirche die Möglichkeit der Selbſt
hilfe genommen habe Lebhaftes Bravo Den Abſchluß dieſes
Gegenſtandes bildete die einmütige Annahme folgender
Reſolution

Der Verband deutſcher evangeliſcher Pfarrvereine hat in
ſeiner Tagung am 5 Scptember zu Neuſtadt a H eingehend
Kenntnis genommen von der Notlage der Standesgenoſſen der
proteſtantiſchen Geiſtlichen in der Rheinpfalz Er iſt ſchmerzlich
berührt von der Größe der Not in welcher ſich die Pfälzer
Geiſtlichen ſowohl hinſichtlich des Dienſteinkommens als auch
des Ruhegehaltes befinden Er bedauert lebhaft daß alle
Schritte welche behufs Beſeitigung der Notlage bisher unter
nommen worden ſind bis jetzt zu keinem ſichtbaren Erfolge
geführt haben Er iſt zu den maßgebenden Faktoren in
Bayern der guten Zuverſicht daß es ihnen gemäß dem Wunſch
und Willen des Regenten in kurzem gelingen werde dieſem
Staat und Kirche in gleicher Weiſe ſchwer ſchädigenden Not
ſtande abzuhelfen

Nach einem kurzen Bericht über die Ausführung der vorjährigen
in Poſen gefaßten Beſchlüſſe empfahl D Flos Vorland der
Verſammlung die Bildung einer Preußengruppe um beſondere
preußiſche Angelegenheiten zu erledigen Nach kurzer Erörterung
in der die Sorge zurückgewieſen wurde daß dieſe Gruppe welche
die Vereine des preußiſchen Generalſynodalbezirks umfaſſen ſoll
die anderen Vereine bei allgemeinen Angelegenheiten majoriſieren
würde ſtimmte die Verſammlung dem Plan zu

Kuskand
Jnternationnler Kongrefz der Handels

Vereinigungen
Jm Feſtſaal der Lütticher Ausſtellung wurde am Donnerstag

der internationale Kongreß der Handelsvereinigungen eröffnet
Auf Vorſchlag von Dr Brunard Brüſſel nahm der Kongreß der
Frankf Ztg zufolge die von Barthold auf der BHrüſſeler

Verſammlung der interparlamentariſchen Union gemachten Vor
ſchläge zur Errichtung eines Völkerparlaments an Straus
Vizepräſident des oberſten belgiſchen Arbeitsrats ſchlug vor ein
internationales Bureau zu errichten das ähnlich wie das
permanente Bureau der Seerechtskonferenz die folgenden Kon
greſſe vorzubereiten hat Sir Thomas Barkley und Kommerzien
rat Münſterberg Danzig wünſchten die Konſtitnierung eines
Ausſchuſſes der mit der Einberufung internationaler
wirtſchaftlicher Kongreſſe beauftragt werden ſoll Dieſe
Organiſation ſoll alle Fragen behandeln die die internationalen
Beziehungen von Handel und Jnduſtrie betreffen jedoch die
Zollpolitik gänzlich aus ihrem Bereiche laſſen Es wird ſofort
eine aus Vertretern aller Länder beſtehende Kommiſſion erx
e weit ſich zu dem Barkley Münſterbergſchen Vorſchlag

äußern ſoll

Anarchiſtiſcher Anſchlag
Der vor einiger Zeit in der Nähe von Aoſta unternommene

Verfuch das Automobil der Königin Witwe Marghe
rit a von Jtalien vernnglücken zu laſſen war einer Meldung
der Daily Mail aus Genf zufolge das Werk von Anarchiſten
a der dabei verhafteten vier Burſchen machten dahingehende
Ausſagen

Die Marokko Frage
Die franzöſiſchen Morgenblätter widmen dem Geheimen

Legationsrat Dr Roſen freundliche Begrüßungsartikel und
knüpfen an ſeine Ankunft die Hoffnung daß die weiteren Ver
handlungen über die marokkaniſche Konferenz raſch zu
einem guten Ende gelangen werden Der Gaulois hebt hervor
Dr Roſen teile keineswegs die franzoſenfeindliche Geſinnung des
Grafen Tattenbach Die deutſche Regierung habe ſich
jetzt davon überzeugt daß ſie im Jrrtum geweſen
ſei als ſie bei der Regelung der marokkaniſchen Angelegenheit
das franzöſiſch engliſche Abkommen anfänglich außer acht laſſen
wollte Jm weitern kündigt das Blatt die Abſicht Rouviers
an über Marokko ein Gelbbuch zu veröffentlichen ſobald die
ſchwebenden Fragen endgültig gelöſt ſeien

erw

Die Lage in Nußland
Angeſichts der Ereigniſſe in Schuſcha Baku und anderen

Orten hat General Schirinkine vom Kaiſerlichen Statt
halter in Tiflis die Genehmigung erbeten in 11 von den
Truppenſtandorten abgelegenen Bezirken eine Land miliz
aufſtellen zu düxfen um mit dieſer die Wohnſtätten der
Armenier ſchützen zu können
Die Stadt Tiflis iſt von Flüchtigen aus Baku die
ihr Hab und Gut im Stich gelaſſen haben angefüllt Geſtern
ſprachen bei den Behörden Abgeordnete der großen Petroleum
raffinerien vor die um Schutz für 25 Millionen brennbarer in
den Reſervoiren zu Baku enthalrenen Flüſſigkeiten nachſuchten
Sämtliche Branntweinbrennereien und Seiden
ſpinnereien im Bezirke Schuſcha ſind von den Tataren
in Brand geſteckt worden Einem Teil der Arbeiter gelang
es in die Berge zu entkommen die anderen wurden nieder
gemetzelt Die Naphthagruben von Mantahow in
Bibi Eibat liegen in Aſche Auch die Niederlagen der
Kaſpiſchen Geſellſchaft ſind in Brand geſteckt worden Die
chriſtlichen Arbeiter ſind von Tauſenden von Ta
taren umzingelt

Der Friedensſchlußz
n der Kathedrale des Großen Palais in Peterhof wurde

direktem Zwang ſolle für männliche und geſtern anläßlich des Friedensſchluſſes ein feier liches Tedeum

abgebhalten dem der Zar die beiden Zarinnen die Königin vo
Griechenland ſowie die Groſtfürſten und Großfürſtinnen un
die hohen Würdenträger beiwohnten i

Frankreich
Der Präſident der franzöſiſchen Republik wird auf ſeine

Reiſe nach Spanien vom Miniſterpräſidenten Rouvie
begleitet ſein Der Zeitpunkt für die Reiſe ſteht noch nicht feſt
man nimmt aber an daß ſie Ende Oktober nach dem Beſuche
des Fürſten von Bulgarien in Paris ſtattfinden werde t

Spanien
Jn einer Verſammlung von Catalaniſten in Barce

long wurden geſtern heftige Reden gegen die Central
regierung gehalten und eine Einmiſchung des Auslandes ge
fordert Der Poli zeichef beabſichtigt ſeine Entlaſſung zu
nehmen wenn der Urheber des Anſchlags vom Sonntag bis
zum 15 nicht entdeckt iſt Die Preſſe fordert energiſche Maß
nahmen

Grofßzbritannien
Auf dem Trade Union Kon greß in Hanley gab es eine

große Erregung als mitgeteilt wurde daß einige Delegierte des
Kongreſſes ſchutzzöllneriſche Propaganda betrieben und dur
Mädchen Flugſchriften verteilen ließen Eine Reſolution für den
Freihandel wurde dann aber mit 1,253,000 gegen 26,000 der
vertretenen Stimmen angenommen

Vereinigte Staaten von Amerika
Die Maßregelung eines deutſchen Profeſſorgtdes Dr Julius Göbel der an der Leland Stanford Univer

ſität in Kalifornien angeſtellt war erregt in amerikaniſchen
Univerſitätskreiſen großes Aufſehen Dr Göbel hatte in der
vom Alldeutſchen Verband herausgegebenen Zeitſchrift Der
Kampf um das Deutſchtum eine Broſchüre über das Deutſchtum
in den Vereinigten Staaten erſcheinen laſſen Einige Bemerkungen
in dem Buch über England und engliſche Art ſcheinen nun in
amerikaniſchen Kreiſen verſchnupft zu haben Der Präſident der
Stanford Univerſität David S Jordan forderte wie die New
Yorker Staatszeitung mitteilt Herrn Göbel auf ſeine Be
merkungen abzuändern oder ſeine Stellung anfzugeben Göbel
weigerte ſich natürlich zu widerrufen was ſeiner Ueberzeugung
entſpricht und verzichtete auch nicht auf ſeine Stellung Hierauf
wurde er von Jordan Knall und Fall entlaſſen Die Maß
regelung hat beſonders unter den Deutſchen der Vereinigten
Staaten große Entrüſtung hervorgerufen und eine Reihe deutſcher
Vereine hat dagegen öffentlich proteſtiert

Venezuela
Präſident Caſtro von Venezuela hat den Leiter der

Franzöſiſchen Kabelgeſellſchaft Brun ausgewieſen weil
er gegen den Erlaß durch den das Kabel geſchloſſen werden
ſollte Proteſt erhob

äh

Provinzialnachrichken
Beeſenlaublingen 7 Sept Vorgeſchichtliches Grab
Eiſenbahnbau Geſtern wurde hier beim Aus

ſchachten einer Kiesgrube der Kleinbahn Bebitz Beeſenlaublingen
ein Steingrab mit noch ſieben gut erhaltenen Urnen Aſche
Knochenüberreſten Gold und Schmuckſachen gefunden Wie alt
dieſes Grab iſt hat man noch nicht feſtſtellen können Die Fund
ſachen ſollen dem vorgeſchichtlichen Muſeum zu Halle überwieſen
werden Der Bau der Bahn wird von der Firma H Fritze Co
in Magdeburg ausgeführt

Gerbſtedt 7 Sept Auf traurige Weiſe kam die Frau
des Bergmanns Otto Moos ums Leben Sie wuſch am Sonn
abend u a eine Weſte und verwundete ſich bei dieſer Gelegen
heit an der Schnalle Jufolge von Blutvergiftung iſt ſie in
vergangener Nacht verſtorben Die Kinder ſind ſämtlich noch
unerzogen

Roßleben 7 Sept Vom elektriſchen Strom
getötet Heute mittag kurz vor 12 Uhr verunglückte
der Maurer ollmar aus Schmon der hier auf dem
Kaliwerk beſchäftigt iſt indem er bei einer Reparatur der elek
triſchen Leitung zu nahe kam Vollmar der ſofort tot war
zählte 28 Jahre und hinterläßt eine Frau und ein dreijähriges
Kind

Delitzſch 7 Sept Unfall Der Landwirt L inGoltewitz verunglückte dadurch daß er ſich von ſeinem Knechte
eine Senſe zuwerfen ließ Da dies etwas ungeſchickt geſchah
fuhr die Sichel L quer über das Geſicht und zertrümmerte
ihm das Naſenbein

Mühlberg a Elbe 6 Sept Glücklich gehoben wurde
geſtern nachmittag der am Montag früh total in Grund gegangene
große Schleppdampfer Wilhelmine der öſterreichiſchen Nord
weſt Dampfſchiffahrts Geſellſchaft ſo daß er nach Vornahme
einer Notreparatur ſeine Fahrt bergwärts unter Mitnahme von
drei Frachtkähnen im Schlepptau fortſetzen konnte

Barby 7 Sept Verkauf der Amtsziegelei Beim
öffentlichen Verkauf der bisher zur hieſigen Domäne gehörigen
Amtsziegelei Auguſtusgabe gab Ziegeleibeſitzer Schöne aus
Werkleitz das höchſte Gebot mit 21,600 M ab Jn das Ver
kaufsprotokoll wurden auch die Namen und Gebote der beiden
anderen Bieter Rentier L Kirchhoff mit 19,600 Fabrikbeſitzer
Marquardt mit 21,500 aufgenommen und erklärten ſich auch
an ihre Gebote gebunden Die Regierung behielt ſich die Er
teilung des Zuſchlags vor Die Ziegelei mit dem dazu gehörigen
Grund und Boden ſoll von dem Territorium der Domäne ab
gezweigt und der Stadt Barby inkommualiſiert werden Die Taxe
der Ziegelei nebſt Pertinenzien ſoll 50,000 M betragen

Nordhanſen 7 Sept Zum ſtädtiſchen Kapell
meiſter wurde ſeitens der Stadtverordneten der gegen
wärtige Leiter des Stadtorcheſters in Luzern Hans Meier
gewählt

Niederſachswerfen 7 Sept Vom eigenen Wagen
überfahren und getötet wurde geſtern der Fuhrknecht
Herbſt aus Wiegersdorf Der Mann war in der Trunkenheit
abgeſtürzt und unter die Räder gekommen

3 Genthin 6 Sept KKleinbahndividenden Die im
v J mangelhafte Zuckerrübenernte iſt für die Aktlo
näre der Kleinbahnen unſeres Kreiſes von recht unangenehmer
Bedeutung geweſen Während im Vorjahre die Aktionäre der
Kleinbahn Zieſar Großwuſterwitz 2,5 Proz Dividende erhielten
gibt es in dieſem Jahr nur 1,8 Proz ebenſo wird es den
Äktionären der Genthiner Kleinbahnen ergehen deren General
verſammlung in den nächſten Tagen ſtattfindet Wie verlautet
ſoll in dieſem Jahre die Zuckerrübenernte zu den beſten Hoff
nungen berechtigen

Mühlhauſen i Th 7 Sept Ein Lehrerinnenheim
will eine Frankfurter Dame die vom Kammerherrn v Scharten
berg das zwiſchen Falken und Heyerode gelegene Gut Schönbera
ankaufte dort errichten

Ordensverlelhungen Verliehen wurde Dem penſionierten
Kanzleigehilfen Friedrich Schomburg zu Halberſtadt und dem Kirchenälteſten
und Kirchenkaſſenrendanten Landwirt Chriſtian Könnecke zu Abbenrode im
Landkreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachricht Die Wahl des Stadtrats gehender
in Vieiſeburg zum unbeſoldeten Beigeordneten der Siadt Merſeburg auf ferner
ſechs Jahre hat die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten

Stellen für Militäranwärter im Bogzirie
des XI Armee Korps 1 Oktober 1905 event ſpäter Arnſt abMiagiſtrat Schutz mann Bewerber müſſen mindeſtens m groß und dir e
nicht über 35 Jahre alt ſein im Polizeidienſt erfahrene Bewerber erhalten de
Vorzug Probezeit ſechs Monate anf Wohlverhalten und Widerruf 90 e
Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt nach einem Jan
auf 1050 nach vier Dienſtjahren auf 1200 dann von 4 zu 4 An
um je 100 M bis zum Höchſthetrage von 1700 M jährlich Penſionsberechtlg
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Dienſtzeit ein 2 Proz des jeweiligen Gehalts ſinda ne Waiſentkaſſe zu zahlen dem nene d
ein polizeiliches Führungse

tritt
Sts et ſgeſchriedener Lebenslauf Militärpapiere
ein ſe ndheitsatteſt und Zivilverſorgungsſchein beizufügen Sofortis Geſu
zeuge r Polizeidirektion Schutzmänner Bewerber müſſen ſich durch ein
Ka ärztliches oder Kreisphvſitälsatteſt über ihre Geſundheit ausweiſen können

militä eit ſechs Monate auf ſechswöchige Kündigung nach Ablauf einer zehn
Proben vorwurfsfreien Dienſtzeit in der Schutzmannſchaft auf Leben
jätrioe Remnuneration und freie Dienſtkleidung nach endgültiger Anſtelung
i29 wWohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1600 M jähriich
189 ſofort einer zum 1 Ollober 1905 Kafſel Wehlheiden Königl

Falſtalt und Gefängnis zwei Strafanſtaltsaufſeher Bewerber
Stra nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt ſein und muß mindeſteus
dürfen hre aktiv gedient habeu Probezeit ſechs Monate zunächſt auf drei
zwei Je Klündigung nach fünfjähriger tadelloſer Dienſtzeit auf Lebenszeit
mona nd der Probezeit ja 75 M monatlich nach erfolgter Anſtellung 900 M

wörn und die normalmäßige Mietsentſchädigung bezw freie Dienſtwohnung
Fehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis 1500 M jährlich event noch Stellen

as e bei Qnualiſikation event Beförderung zum Oberaufſeher Hanevater eder
zu meiſter der Bewerbung ſind beizuflügen Zivilverſorgungsſchein event
Wer Beſcheinigung darüber daß derſelbe noch in dieſem Jahre erworben wird
eine S apiere ſelbſtgeſchriedener Lebenslauf und ärztliches Zeugnis über körper

e Dienſttauglichkeit 1 Oktober 1905 Groß Burſchla Kaiſerliches
liche mt Landbriefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreiPolen Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M Woh

on ögeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt dis 1000 M jährlich Bewerbungen
r die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Dezember
o Jena Kaiſerl Poſtamt Brief träger Probezeit ſechs Monale

19 ächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 900 M Gehalt
z 144 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M
Ahrlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erfurt zu
ten 1 Dezember 1905 Schmalkalden Kaiſerliches Poſtamt

Sqhaffner Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung
Häter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 108 M Wohnungsgeldzuſchuß
Norüich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die
ja feri Oberpoſtdirektion in Erfurk zu richten 1 November 1905 Sollgen Kaiſerliches Poſtamt Landbriefträger Probezeit ſechs Monate

r auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt
zu 72 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M

iih Bewerbungen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erfurt zu
qten 1 Oktober 1905 Triptis Kaiſerliches Poſtamt Landbrief

975 er alles übrige wie bei Sollſtedt 1 November 1905 Weimar
Großderzogl Gendarmeriekommando Fußgendarm Bewerber haben ſich
erfönlich vorzuſtellen und der vorgeſchriebenen Prüfung zu unterziehen wegen

Mraliditat S ren de können nicht berügſichtigt werden Probe
Fit drei bis ſechs Monate zunächſt widerruflich ſpäter nach Befinden auf Lebens
it 1300 M Gehalt und 100 M nichtpenſionsfähiger Vekleidungszuſchuß
Ahritch Auſrückeun in höhere Beſoldungsklaſſen bis 1800 M Gehalt jährlich

tönnen Unteroffiziere angeſtellt werden die nicht im Beſitz des Zivilverſorgungs
ſcheins ſind ſie müſſen jedoch neun Jahre bei der Fahne darunter fünf oder
wenn ſolche Leute nicht in hinreichender Zahl vorhanden ſind mindeſtens drei

ahre als Unteroffizier gedient haben 1 Dezember 1905 Weimar
Faiferliches Poſtamt Briefträger Probezeit ſechs Mouate zunächſt auf
dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehait und 144 M
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten

Vom Kyffhäuſer 7 Sept Die Malerarbeiten im
großen Saale im Oberſtock des Reſtaurationsgebäudes aus
geführt vom Maler Herrn A Unger Berlin ſind nunmehr
vollendet Der Saal bekanntlich im mittelalterlichen Stil er
baut iſt in gelb und braun gehalten die Felder der von vielen
Balken getragenen Decke ſind braun die Balken ſelbſt gelb ge
ſtrichen Jn den Feldern ſind in Kreideton die Porträts der
43 deutſchen Kaiſer angebracht beginnend mit Karl dem Großen
bis zum letzten Kaiſer Franz II Ueber den Porträts ſind an
den Balken der jedesmalige Name und die Zeit der Regierung
angegeben Dieſer Ausſchmückung gemäß hat auch der Saal
den Namen Kaiſerſaal erhalten Jm Laufe des Winters ſoll
er einen neuen Fußbodenbelag und ſtilgerechte Kronleuchter und
Möbel erhalten dann wird ſich der Saal bei feſtlichen Gelegen
heiten würdig dem herrlichen Nationaldenkmal zeigen

Greiz 7 Sept Einen Mordverſuch unternahm heute
früh der Sticker Kober auf den Prokuriſten ſeines Arbeitgebers
Ernſt Steinhäuſer im Comptoir des Fabriketabliſſements der
Firma rig Gulden Kaum hatte Kober das Comptoir be
treten ſo ſtürzte er wie ein Wahnſinniger auf Steinhäuſer zu
und verſetzte ihm mit einer geſchliffenen dreieckigen Feile einen
tiefen Stich in den Rücken und gleich darauf einen Stich in das
Geſicht und in die Bruſt Steinhäuſer packte den Raſenden und
drängte ihn nach der Treppe Jm heißen Ringen ſtürzten beide
die Treppe hinunter wobei Kober ſeinem Gegner noch eine An
zahl Stiche beibrachte Jm ganzen erhielt St zehn Stiche von
denen einige lebensgefährlich erſcheinen Das Geſicht iſt zerfetzt
die Naſenwurzel verletzt Blutüberſtrömt wurde St vom Platze
getragen Kober war entflohen Als ihn ein Mann aufhalten
wollte drohte er mit Erſtechen Ausgeſandte Schutzleute trafen
ihn auf dem Marktplatz mit blutigen Händen an Er begab ſich
ſelbſt zur Polizei und ſtellte ſich Es liegt ein Racheakt vor
Kober war wegen Nervenerkrankung wiederholt in Behandlung
Er führte mit der Firma Friſch Gulden ſeit Jahren einen
Prozeß und glaubte Steinhäuſer ſei an ſeinem Unglück ſchuld
Bei ſeiner Vernehmung gab er an vollkommen geiſtig klar zu
ſein und mit Vorſatz die Tat vollführt zu haben

Gerichtsverbhandlungen
Der Verſicherungs Jnſpektor von der Verſicherungs

Geſellſchaft Vita in Mannheim F H in Halle a fälſchte
der Proviſion halber einen Verſicherungsantrag in Höhe
von 20,000 Mark ſamt dem ärztlichen Gutachten Als die Geſell
ſchaft ihn deshalb auf Grund des Anſtellungsvertrags für 435 M
haftbar machte richtete er zwei Briefe an die Geſellſchaft worin
er dieſer den Vorwurf des Wuchers machte und damit drohte
ſich ans Reichsaufſichtsamt zu wenden und Aufklärungen in der
Preſſe zu veröffentlichen Er ging auch zum Staatsanwalt am
gleichen Tage erſtattete aber auch die Geſellſchaft Anzeige Die
Strafkammer in Mannheim vernrteilte da die Geſellſchaft
keinen Schaden erlitten hat zumal auch der Staatsanwalt mit
Rückſicht auf die bisherige Strafloſigkeit des Augellagten und
ſeine Notlage für mildernde Umſtände eintrat zu 5 Wochen
Gefängnis

Vermiſchtes
Cholerafurcht Obwohl die Cholera ſowohl an der Weichſel

als auch an der Eibe bisher nur ganz ſporadiſch aufgetreten iſt
ſo daß von einer Epidemie nirgends die Rede ſein kann hat ſich
doch nach dem B bei einzelnen Berliner Firmen eine ge
wiſſe Cholerafurcht herausgebildet die der Stadt der Jntelligenz
wenig Ehre macht Dieſe Firmen verbitten ſich nämlich von
ihren Geſchäftsfreunden in den verſeuchten Gegenden zurzeit
jede Zuſendung Dieſe unberechtigte Cholerafurcht erinnert an
das Cholerajahr 1832 in dem die Briefe durchlocht und durch
räuchert wurden und die Briefträger mit Zangen ausgerüſtet
wurden damit ſie die Briefe nicht mit den Händen anzufaſſen
brauchten Das Originelle bei der Berliner Cholerafurcht iſt
aber die Erſcheinung daß auch Zuſendungen aus Städten ver
eten werden in denen überhaupt noch kein Cholerafall kon

ſtatiert worden iſt Zu dieſen Städten gehören Altona und
Bromberg wo von Berliner Seite um eine vorläufige Einſtellung
der Korreſpondenz mit den Verliner Firmen erſucht worden iſt

enn unſere deutſchen Kaufleute ſämtlich ſo furchtſam wären
wie dieſe einzelnen Berliner Firmen ſo würde es mit unſerem
Geſchäftsverkehr mit der Levante Jndien und Südamerika ſehr
dicht beſtellt ſein denn in dieſen Gegenden herrſchen ſehr
v ufig Cholera Peſt und gelbes Fieber ohne daß der Handels
erkehr darunter weſentlich leidet Die deutſchen Kaufleute ſollten
d bedenken daß ſie durch ihre Cholerafurcht den deutſchen
andelsverkehr im Auslande ſchädigen können Denn es läßt

ſicher annehmen daß die ausländiſche Konkurrenz unter Hin

Täglicher Eingang von

wels auf die Haltung gewiſſer Berliner Kaufleute verſuchen wird
d S Aerafurcht zur Benachteiligung des deutſchen Handels aus
zubeuten

Ueber die letzte Reiterattacke des Dreſchgrafen PücklerKl
Tſchirne die allerdings dadurch einen großen Teil von ihrem
Reiz einbüßte weil die duſſeligen Bauern nicht mitmächen
wollten wird dem Graudenzer Geſelligen unter anderem ge
ſchrieben Wohl über 2000 Perſonen jeden Standes jedes Alters
und jeden Geſchlechts drängen in die Eiſenbahnwagen um als

Schlachtenbnmmler an dem großen Ereignis teilzunehmen
Nach etwa halbſtündiger Fahrt kommt die ſchauluſtige Menge am
Reiſeziele an Kaum daß der Zug hält werden die Ankommenden
mit Höruerklang und Hurrarufen empfangen Der Herr
Graf und kommandierende General hatte nämlich mit ſeiner
berittenen Kapelle auf dem Bahnhof Auſſtellung genommen
um die eintreffenden Gäſte und Freunde der guten Sache ge
ziemend zu begrüßen Nachdem der Oberkommandierende die
Gäſte mit Worten begrüßt ſprengte der Herr Graf vor die
Front und der bunte Zug bewegte ſich nach dem 10 bis

15 Minuten vom Bahnhofe entfernt liegenden Schlachtfelde
Hier waren Zelte und Buden aller Art erbaut in denen den ſo
zahlreich erſchienenen Gäſten Erquickungen aller Art un
entgeltlich gereicht wurden Die meiſten nutzten die Güte des
Herrn Grafen recht tüchtig aus Nachdem ſich Roß und
Reiter und nicht zum wenigſten auch das Volk ſich geſtärkt
hatten ſollte das große kriegeriſche Schauſpiel vor ſich
gehen Etwa in der Miettellinie des großen freien Feldes
hatte der Graf eine Reihe großer Strohpuppen auf
ſtellen und dieſe als Juden ankleiden laſſen Gegen dieſe
richtete ſich nun die Reiterattacke Reizte die Uniſormierung
und Haltung der Tapferen ſchon zur Heiterkeit ſo lachte man
aber Tränen als die Mutigen unter begeiſterter Führung
das Ziel nahmen Mit langen Knüppeln die die Lanzen der
Reiter darſtellten wurden nun die Feinde bearbeitet bis alles
dem Erdboden gleich gemacht war Recht mutig griff der

einige Reiterkunſtſtückchen vorgeführt hatte wurde zum
Sammeln geblaſen Der heraurückende Graf mit ſeinen
Mannen wurde vom Publikum mit ſtürmiſchen Hurrarufen

empfangen wofür der Graf dankte Darauf ergriff er das
Wort zu einer längeren Anſprache in welcher er gegen die
verwünſchte Brut der Juden wetterte Man möge aber nur

überall ſeinem Beiſpiele folgen und mit allen nur erdenklichen
Mitteln dieſe Menſchen bekämpfen dann werde die Gefahr die
dem Vaterlande von dieſem Feinde noch droht bald be
ſeitigt ſein

Fälſchung von Hhpothekenſcheinen Die Unterſuchung gegen
den Amtsrichter Paſchen in Stavenhagen der bei der Rückkehr
von ſeinem Sommerurlaub wegen Fälſchung von Hypotheken
ſcheinen in Unterſuchungshaft genommen wurde hat eine weit
größere Anzahl von Fälſchungen zutage gefördert als urſprüng
lich angenommen worden war Der Geſamtbetrag der
Fälſchungen wird jetzt bereits auf 30,000 M beziffert bei einer
Hausſuchung in ſeiner Privatwohnung ſind wie verlautet eine
Anzahl Dokumente aufgefunden worden die ebenfalls gefälſcht
waren um vermutlich noch zur Verwendung zu kommen
Rätſelhaft erſcheint es wo der nahezu 70jährige Beamte die
großen Summen gelaſſen hat

Lebend eingeſargt Aus der bayriſchen Stadt Hof kam die
Nachricht daß die 26 jährige Jungfrau Marie Keilwitz plötzlich
in Nürnberg infolge Schlaganfalles verſchieden ſei Am
nächſten Tage ſtand im Hofed Anzeiger Lieben Ver
wandten uſw bringen die freudige Nachricht daß unſere mit
Telegramm von Nürnberg nach erfolgtem Schlaganfall tot
geſagte innigſtgeliebte Tochter Jungfrau Marie Keilwitz
durch Gottes Gnade dem Leben wiedergeſchenkt wurde
Wie der Vogtl Anz berichtet ſoll die Jungfrau bereits ein
geſargt geweſen ſein

Ein Mann der ſein Gedächtnis verloren hat Man ſchreibt
der Frkf Ztg aus Sydney Dem Polizeigericht in Yaß iſt
dieſer Tage ein anſtändig gekleideter Mann namens Walter
Hamilton MeGuffin unter folgenden eigentümlichen Umſtänden
vorgeführt worden Der Mann der nicht den Eindruck eines
Jrrſinnigen machen ſoll hat auf der Straße einen Poliziſten
angehalten und dieſen gefragt wie die Stadt hieße in der er
ſich befinde Er hat dem Poliziſten weiterhin erzählt daß er
ſeit einigen Jahren ſein Gedächtnis total verloren habe und
nicht angeben könne auf welche Weife er nach Yaß von deſſen
Exiſtenz er bis dahin keine Ahnung gehabt gekommen ſei Zum
Schluß hat Mr Guffin den Poliziſten auf das dringendſte
gebeten er möge ihn zu ſeinem eigenen Schutze in Gewahrſam
nehmen bis ſein entſchwundenes Gedächtnis wiedergekehrt ſei
Der Bitte wurde entfprochen und Mr Guffin dementſprechend
vor den Polizeirichter geführt dem er u a angegeben hat daß
er ſich nur erinnere im Jahre 1902 den Broadway in New York
hinuntergegangen zu ſein Was ſeitdem mit ihm vorgegangen
ſei das wiſſe er nicht und er könne ſich noch weniger erklären
auf welche Weiſe er nach Auſtralien gekommen ſei Der Polizei
richter hat es unter dieſen Umſtänden für angezeigt gehalten
den Mann in ärztliche Behandlung zu geben

ſSport Zeitung
Pferdeſport

Entziehnung der Reitlizenz Dem Jockei H Berkmann iſt vom
Union Klub wegen ſeines verdächtigen Reitens auf Etocles im
Recklinghäuſer Jagdrennen zu Recklinghauſen am 29 Juni d J
die Reitlizenz entzogen worden Berkmann iſt zu gleicher Zeit
auch Trainer in Frühlingen bei Köln Die Beſtrafung hat
etwas lange auf ſich warten laſſen da die Unterſuchung lang
wierig war

Unterdrückung des Buchmachens Die Unterdrückung des
Buchmachens die der franzöſiſche Miniſter Rugu für die Pariſer
Bahnen angekündigt hatte ging wie der D Sp ſchreibt
zunächſt in Longchamp am Sonntag ohne ieden Zwiſchenfall
vor ſich Wenige Minuten vor dem erſten Rennen erſchien wie
Paris Sport erzählt Monſ Hennion der franzöſiſche Man

teuffel im Raum vor der Wage näherte ſich einer Gruppe
von Svportsmen und Buchmachern und erklärte während raſch
eine Menge ſich anſammelte Buchwetten ſeien in jeder Form
unterſagt Niemand erhob Widerſpruch Die Gruppe ging aus
einander und nur vereinzelt fanden ſich Intereſſenten zu ver
traulicher Zwieſprache zuſammen die jedoch des öfteren durch das
Hinzutreten von Gelegenheitsſportsmen geſtört wurden die
augenſcheinlich von Monſ Hennion beſonders eingeladen waren
Alle dieſe Leute die mit leiſe unterdrückter Stimme unter
handelten wie Schüler die man bei einem Fehler ertappt waren
der Gegenſtand allgemeſner Neugierde Aber beim Glocken
zeichen wandte ſich alles den Tribünen und den Rennen zu
Der Jockei ſchreibt u Auf dem Platze am Gitter dem
gewohnten Standort der Buchmacher herrſchte tiefe Stille War
es die Stille des Todes oder des Schlafes Die Rennen
werden an der Unterdrückung der Buchmacher nicht zu Grunde
gehen aber es wird ihnen jede Friſche und Lebendigkeit fehlen Die
Wettenden werden anfangs in größerer Zahl als es bisher der
Fall war zu den Schaltern des Totaliſators geben aber bald
werden die alten und die neuen Klienten der Maſchine es müde
werden auf gut Glück zu weiten ohne den regulierenden Führer
den ihnen die Kurſe der Buchmacher an die Hand geben
Anfangskurs und Schlußnotierung ſind zwei Faktoren die auf

Befehlshaber ſelber in das Schlachtengemetzel mit ein Nach
dem die Reiterſchar nach dem Kommando des Grafen noch

der Rennbahn ebenſo unentbehrlich ſind wie an der Börſe

Radfahrſport
r ernfahrt Köln Breslan Geſtern hat die über 938,2 Kilo

meter ſich erſtreckende Fernfahrt Köln Breslau begonnen Die
Meldungen waren ſehr ſpärlich denn nur 29 Fahrer ſtellten ſich
dem Starter die um 2 Uhr die Reiſe von Mülheim am Rhein
aus antraten

Ruderſport
Halle 8 Sept Der Ruderklub Nelſon von 1874 veranſtaltet

am nächſten Sonntag den 10 Sept eine interne Klub Regatta
auf der Sagle zwiſchen dem Saaleſchlößchen und dem Boots
baus am Gimritzer Wehr Der Start legt bei einigen Rennen
am Einfluß des Mühlarmes 600 Meter unterhalb der Peißnitz
brücke und bei den anderen am Saale Schlößchen Die ſämt
lichen Rennen werden ſtromauf gerudert und iſt das Ziel kurz
vor das Gimritzer Wehr gelegt Das erſie Rennen findet um
2 Uhr ſtatt und werden die nächſten in zirka a ſtündigen
Zw ſchenpauſen geſtartet Nach den Rennen vereinigen ſich die
Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gäſten zu einem gemüt
lichen Beiſammenſein im Bootshauſe des Nelſon

Fußballſport
Halle 8 Sept Leider hat der F K Wacker Leipzig die für

kommenden Sonntag vereinbarten Spiele beſonderer Umſtände
halber abſagen müſſen Es iſt jedoch dem Halleſchen Fußball
Klub von 1896 gelungen auf telegraphiſchem Wege einen eben
bürtigen Erſatz in dem Leipziger Fuß ball Klub Sportfreunde zu gewinnen welcher am Sonntag auf dem Platze
des H K von 1896 mit ſeiner I Mannſchaft gegen die
J Mannſchaft der 96 er antreten wird Das Engagement gerade
dieſer Mannſchaft iſt als recht glücklich zu bezeichnen da das
Verbandsſpiel zwiſchen obigen Mannſchaften in Leipzig ſtatt
findet Der 17 September bringt dann das Spiel gegen eine
der beſten Berliner Mannſchaften nämlich Hertha I

Stkandes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 7 September

Anfgeboten Majoratsbeſitzer u Regierungs Lſſeſſor a D
en v gbbecke u Wilhelmine v Brünneck Wieſe u Wettiner

raße 36
Eheſchließung Landſchafts Kanzleivorſteher Karl Gemeinhardt

u Frieda Winkelmann Schillerſtr 45 u Ludwig Wucherer
ſtraße 71

Gebopren Stadtbahnwagenführer Karl Goldſtein Willi
Ackerſtr Schirrmann Guſtav Blei Lydia Deſſauer

ſtraße 18 Handelsmann Friedrich Juſt Wilhelm Richard
Wagnerſtr 49

Geſtorben Handarbeiters Hermann Sckönefeld totgeboren
Gr Goſenſtr 29 Bergarbeiter Karl Siegfried aus Staßfurt

42 J Nervenklinik Witwe Johanne Müblbach geb Schulze
70 J Gr Brunnenſtr 19 Hilfslademeiſter a D Eduard
Friedrich 76 J Richard Wagnerſtr 29 Lokomotivhilfeheizers
Max Ernſt S Exrich 5 Mon Leſſingſtr 99 Maſchiniſten
Reinhold Vaters T Alma 1 J Trothaerſtr 80 Knechts
Albert Lauenroth aus Neutz S Karl 5 J Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle S Steinweg 2 7 September
Aufgeboten Arbeiter Adalbert Kolodziej und Ling Barth

Schmiedſtr 36 und Schmiedſtr 33 Schriftſetzer Alfred Trebefius
und Anna Wegner Leipzig und Schwetſchkeſtr 17 Kanonier
Franz Götze und Berta Felix Magdeburg und Ratswerder
Bäcker Franz Kirchert und Martha Dürrſchmidt Torſtr 57 und
Krauſenſtr Techniker Eduard Krauſe und Hedwig Weidner
Liegnitz und Brunoswarte 21 Eiſenhobler Otto Bernſtein und

5 Henze Mansfeldexſtr 27
heſchließung Lehrer Ernſt Förſter u Anna Harni eilſtraße 113 u Eisdorf v ſy Geit

Geboren Abbruchsarbeiter Jgnatz Burſchinsky Eliſabeth
Ratswerder 15 Eiſendreher Karl Wenige Zwill Ella u

Meta Thomaſiusſtr 17 Handarbeiter Hermann Nottrodt S
Erich Kuttelhof Schloſſer Franz Schacher Ludwig
Wolfſtr 22
Geſtorben Handarbeiters Hermann Nottrodt S Erich 2 T

Kuttelhof Witwe Pauline Fritzſche geb Koberſtein 72 J
Grünſtr 5/6 Uhrmachers Wilhelm Lenz S Harry 8 M
Delitzſcherſtr 11 Bauarbeiters Hermann Klelt T Margarete

1 J Langeſtr
Auswärtige Aunſgebvote

Bahnarb Oswald Sehring u Anng Friedrich Halle a S u
Neutz Wächter Emil Lepel u Friederike Schneider Halle a S
u Badeborn

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
9 September Wolkig teils heiter normal Neigung zu

Gewittern
10 September Wolkig normale Wärme ſtrichweiſe Regen

Meteorologeſche Stalton zu Hanne

T September 8 September0 Uhr 18 Min ab 7 uhr 12 in mrg

Barometer Willimeter 749,0 752,8Thermometer Celſius 29,9 22,0Rel Feuchtigleit 66 879Wind SW 1 W 1Maximum der Temperatur am 7 Sept 26,32 C
Minimum in der Nacht vom 7 zum S Sept 16,69 C
Niederſchläge am 8 Sept 7 Uhr morgens 3,0 m
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 8 Sept 18 9 C

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Tril J Ernſt Böhme für Prvvinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

sur Handwerksausſtellung Halle aſs
welche vom 17 Sept in der Saalſchloßbrauerei ſtattfindet
iſt auch die bekannte Firma Guſtav Ublig Untere Leipziger
Straße mit den neueſten Orcheſtrions Muſik und Kunſtwerken
aller Art im kleinen Saale des Lokales vertreten

Berichtigung Jn dem vor einigen Tagen an dieſer Stelle
veröffentlichten Artikel Vermögen deutſcher Verſicherungs Ge
ſellſchaſten war ein Febler enthalten Jm Jabre 1904 ſtieg das
Vermögen der Vietorig zu Verlin nicht um 6, 2 ſondern um
60,2 Millionen auf 484,6 Millionen Mark

für Herbſt und Winter in

en u Mädchen Kleidungz Kna bu S u h 2 ä t 2 a Jünglings und Rackfisch Kleidung Geschw Jüdol
Leipziger Straße 101
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Wollgarne
v e W e e Se J

empfiehlt in jeder Preislage und großer Farben Auswabl

Falle a S
A Ebermann

Grösstes ollzgarn Lager am VIatze
Haben Sie ſchon meine beliebte O

We V
H gonnos Waeht Gr Steinſtr 34

Qualität Wolle 16 A Be blau gebunden à Pfund 50 II probiert

Ueur Hendel Hände

Pibliokhek der Gelamt Titeratur

Serie 1887 1898E et 3 Boffmann Die Elixiere des Tenfels

Nachgelaſſene Papiere des Bruders Medardus eines Kapuziners
Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung

Ein wunderliches Buch das den Leſer durch finſtere Kreuzgänge
und durch dunkle Zellen durch die bunte und bunteſte Welt geleitet
und ihm das Grauenvoll Entſetzliche das Tolle Poſſenhaſte eines
Menſchenlebens vor Augen führt Unſere gute und billige Ausgabe
dürſte d erann als Lektüre und als Geſchenkbuch beſtens zu
empfehlen ſein

Jn ſteif Umſchlag geh 1 in Leinenbd geb 195
Jn elegantem effektvollem Geſchenkband gebunden 2

Kord Byron Vermiſchte lyriſche Gedichte
Ueberſetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alerx Neidhardt

Mit dem Bilde des Dichters
Siegreich ſchwingt ſich in dieſen in Einzelansgaben überhaupt

noch nicht exiſtierenden Gedichten der Genius des Dichters empor zu
jenen Sphären der Erhabenheit zu welcher nur die höchſte Schwung
kraft menſchlicher Phantaſie gelangen läßt Unſere an Billigkeft
unerreichten Byron Ausgaben ſind allen Konkurrenz Ausgaben ſchon
durch die meiſterhafte Ueberſetzung überlegen und ihre Anſchaffung
wird jedermann nur Freunde machen

In ſteif Umſchlag geh 50 in Leinenbd geb 75
In eleg effektvollem Geſchenkband mit Goldſchnitt 1,50

Fritz Keuter Je Reiſ nah Zelligen
Poetiſche Erzählung in niederdentſcher Mundart

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Durch forgfältig getroffene Auswahl der Fußnoten und durch deren

Beſchränkung auf das zum Verſtändnis Wichtige bieten unſere ſämt
lichen Reuter Ausgaben ein ruhiges Satzbild und machen dadurch dieLektüre des Plattdeutſchen zu einer angenehmen

Jn ſteif Umſchlag geh 0,75 in Leinenbd geb 1,00
Jn eleg effektvollem Geſchenkband gebd mit Goldſchnitt 1,50

Roderich Benedir Fanstheater
Eine Auswahl der beſten einagktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Solo

ſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Bühnen
Herausgegeben u mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters Siebenter Band
Jn halt Vorwort Der Phlegmatikns Luſtſpiel in einemAufzuge Auf dem Heiratsburean Schwank in einem Aufzuge

Entſagnung Luſtſpiel in einem Aufzuge Angela Luſtſpiel in
einem Aufzuge

Verſchiedenſeitig gilt Benedix heute noch als der Platzhalter für
den ſehnſüchtig erwarteten Luſtſpielmeſſias Seine harmloſen vor
allem aber ſittlich reinen Theaterſtücke wirken auch heutzutage noch
erheiternd und erfriſchend und überragen turmhoch die üblichen Lieb
babertheater Schöpfungen

In ſteif Umſchlag geb 25 H in Leinenbd geb 50

Friedrich von Fogan Siungedichte und
Epigramme

und mit einer Vorbemerkung verſehen von
Pfarrer Todt

Mit einem handſchriftl Alboumblatt des Dichters
Eine verſtändnis und liebevolle Ansleſe der beſten Sinngedichte

des fruchtbarſten Epigrammendichters aller Zeiten Als Leſſingbereits im Jahre 1759 in Gemeinſchaft mit Ramler eine Auswahl
der Logauſchen Epigramme in 12 Büchern herausgab ſagte er von
dem geiſtreichen die Schattenſeiten des Lebens an den Höfen damg
liger Zeit die allgemeine Sittenloſigkeit 2e mit ſcharfer Satire
geißelnden Dichter Logan ſchrieb gus der Fülle ſeines Herzens undes gelang ihm deshalb immer vortreſflich Geſchickte nach Materialien
geordnete Einteilung und reichhaltige Auswabl machen unſere Aus
gabe von Logan wie ſie in Anbetracht ihres Aeußeren die billigſte
iſt zugleich auch zu der beſten

Jn ſteif Umſchlag geb 50 in Leinenband geb 75 J
In eleg effektvollem Geſchenkband gebunden mit Goldſchnitt 50

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Htto l Verlag
Erfurter Blumen on

Zum Sonnabend erhalte eine Ladung nur ſchönen Blumenkobl
und gebe denſelben ſehr preiswert ab
Ernst Hoffmann Stand am Markt gegenüber der Firma

Kichard LIze

Zuſammengeſtellt

Fernruf 1248 und 1252

Tacdellos und schnmell
reinigt und fürbt alles

K Mauersberger
Färberei und chemische Reinigungs Amnstnalt

l r Mechanisches Teppiech KlopfwerkGrösstes Etablissement der Provinz Ueber 100 Angestellte und Arbeiter6 Wilialen ün Halle und div Amnahmestellen
v Abholen und Rückliefern kostenfrei r

Vabrik Fernruf Ammendorf 20

S

r

Erſtaunte
eldſchraukdiebe

S c
r

Poh Elen Element wihein

Dieſe Gebrüder ſind mir bekannt als beſte Möbeltiſchler

Die ſolideſten Möbel für den Bürgerſtand kauft man bekannter
weiſe ſchon immer bei Gebr Kroppenstädt Halle Hier erhält
V tatſächlich noch eine äußerſt durable ſelbſigeſertigte Arbeit bei
chiker moderner Form und auch billigſter Preisſtellung Lieferung
frei Halle und Umgebung Katgaloge poſtfrei

Es wird noch um rechtzeitige Aufgabe der Beſtellungen gebeten
da obige Fabrik immer ſiark beſchäftigt iſt

Gebr Kroppenstädt
Möbelfabrik

Halle a Gr Märkerſtr 4 ca 40 Mann Perſonal

Zum Jahrmarkt NeuNeul
auf dem Roßplatz Freymuths berühmte

Kduanast Glas HB ISsserei
Bedentendſte und intereſſanteſte Sehenswürdigkeit

Die Glaskünſtler blaſen und modellieren vor den Augen der Zuſchauer
wundervolle Tiergruppen herrliche Roſen kunſtvolle Kannen Urnen
Delphine Drachen und Kunſtgläſer in antiker venetigniſcher und

moderner Ausführung
G ohne Form aus freier Hancdl

Ferner ſpinnen dieſelben das ſpröde Glas zu wunderbaren farben
prächtigen ſeidenartigen Fäden und flechten daraus

r Kotten Broschen ete
Niemand verſänme dieſe hochintereſſanten Vorſtellungen zu beſuchen

Amerik Kopfwäsche Café Roland
Bektrische Luft Trocknung Täglich Konzert

Damen Frisieren in und ausser dem
Angariſche RapelleHause Grosse Auswahl in Zöpken

Dir Puj gFritz Mischke Coiffeur

ſbealer

Ausverkaufte Häuſer

und

Jubelnden Erfolg
erzielt allabendlich

Kanrad lehmann

Dieſes farbenprächtige mili
ſeinen zwei großen Finales

und

Emil Sondermann
als Gaſt

als Kamrad Lehmann
wird allabendlich

ſtürmiſch bejubelt

Direktion Otto Herrmann
Auf 8 Uhr Kaſſenöffunng 7 Uhr

Gläuzendes
Variété Programm

Auftreten nur exitkiaßſ Künſtler
The great parra Troupe

Bures Militär Muſikal Akt

W Ia nse ſeiner Meute vorzüglich

dreſſierter Naſſe Hunde
Duo Paulus

die beſten holländiſchen Duetliſten
und der anderen Attraklionen

Sonntag
2 Vorſtellungen

nan 4 Ubr abends 8 Uhrgoni zahlen Kinder
e PreiſeTones l bie brgebſnet

Auswüärtige Theater
Sonnabend den 9 September 1905

Leipzig Neues Thegter Der Kai Wie
g Altes Theater Die ſchiHeleng Leipziger Schauſpielban n
Das Mantelkind Theater aThomgsring Antoinette Sabrier

Asphalt Kegelbahn
nnabend abend zu beſetzenSonng r en er Wii helm

sowie einzelnen Hanrteilen

An der Uulyersität exo Sechulstr v Aufanug /2 Uhr Bernburgerſtr

täriſche Ausſtattungsſtück mit

Julernakionoles Straudfeh

Ju Reiche derhlauenWölk hen

AieSetſetioivonHolle
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